
1. Festsetzungen:

1.1 Art der baulichen Nutzung
     (§ 9 Abs. 1 Nr.1 der BauGB, §§ 1 - 11 der BauNVO, § 14 der BauNVO)

1. Logistikgebäude und der Logistik dienende Produktionsgebäude mit Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO
    (befestigter Betriebshof, Versorgungsanlagen, Kfz-Unterstell- und Wartungshalle,
    Dachflächen-Photovoltaikanlage) sowie Stellplätze und Zufahrten i.S.d. § 12 BauNVO

1.2 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 der BauGB, §§ 16 - 19 der BauNVO)

GRZ 0,8
Im Sondergebiet darf die zulässige Grundflächenzahl durch die in § 19 Abs. 4 BauNVO bezeichneten Anlagen bis zu einer
GRZ von 0,9 überschritten werden.

1.2.2 Höhe der baulichen Anlage

1.3 Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr.2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

abweichende Bauweise
Es sind Gebäudelängen über 50 m zulässig.

Baugrenze 
der 2. Änderung und Erweiterung Bebaungsplan Nr. 16.1 "Logstikzentrum Esbach"

A

1.4 Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr.15 und Abs. 6 BauGB)

private Grünfläche

Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern (Pflanzgebot)

1.7 Sonstige Planzeichen:

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs.7 BauGB)

FÜLLSCHEMA DER
NUTZUNGSSCHABLONE

BAU
GEBIETSART

GRZ

BAUWEISE DACHNEIGUNG

MAX. HÖHE ÜBER NORMALNULL

3. Hinweise / nachrichtliche Darstellung:

best. Grundstücksgrenze

Bermaßung
20,00

4. Inkrafttreten:

Der Bebauungsplan tritt gem. § 12 BauGB mit dem Tage der Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig treten frühere Planungsrechtliche Festsetzungen, die diesem Bebauungsplan entsprechen 
oder widersprechen außer Kraft.

Höhenlinien

(Siegel)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
der 2. Änderung und Erweiterung (nachrichtlich)

Wasserleitung, FWF mit Leitungsrecht

best. Schmutzwasserkanal

best. Regenwasserkanal

1.5 Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft:
Ausgleichsflächen nach § 1a BauGB

Festgesetzt wird ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Logistik gemäß § 11 BauNVO.
Im Sondergebiet sind folgende bauliche Anlagen zulässig:

SOLogistik

best. Wohn- und Nebengebäude

Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO sind auch außerhalb der Baugrenzen zulässig.

2. Wohnungen für Betriebsleiter und Aufsichtspersonen

3. Zaunanlage, Höhe maximal 2 m

4. Werbeanlage, Pylon, Höhe maximal 25 m

Planteil
M 1:2000

- der §§ 2, 9 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geändert
  durch Art. 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 20.07.2017 (BGBI. I S. 2808)

- der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990
  (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057)

- der Bayer. Bauordnung (BayBO) i.d.F, der Bek. vom 14.08.2007 (GVBI S. 588, BayRS 2132-1-I), zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes
  vom 12.07.2017 (GVBI. S. 375)

- in Verbindung mit Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.08.1998
  (GVBI. S. 796 ff.) -BayRS 2020-1-1-l, zuletzt geändert durch Art. 17a Abs. 2 des Gesetzes vom 13.12.2016 (GVBI. S. 335)

Die Stadt Herrieden erlässt aufgrund

folgenden Bebauungsplan als

Satzung
3. Änderung und Erweiterung

Bebauungsplan Nr. 16.1 "Logistikzentrum Esbach"
mit integriertem Grünordnungsplan

der Stadt Herrieden

Der Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan besteht aus dem Planblatt, dem nachfolgenden  Festsetzungen,
der Begründung und dem Umweltbericht mit saP in der Fassung vom __.__.____.

1.2.1 Grundflächenzahl

Für die Gebäude wird eine maximal zulässige Höhe von 512,20 m ü. NN bzw. 493,2 m ü. NN durch Eintrag
in der Planzeichnung festgesetzt.

bestehende Bäumen und Sträucher (Pflanzbindung)

822

2

bestehende Flurstücksnummern

Stadt Herrieden

Landkreis Ansbach

3. Änderung und Erweiterung 
Bebauungsplan Nr. 16.1
"Logistikzentrum Esbach"

mit integriertem Grünordnungsplan

Schernberg 30, 91567 Herrieden, Tel.: 09825/9296-0, Fax: 09825/9296-50
Internet: www.ib-heller.de, E-Mail: info@ib-heller.de

Ingenieurbüro Willi Heller Bauleitplanung
Straßenbau

Abwasserbeseitigung/
Wasserversorgung

Vermessung/Geoinformation

2017280/B-Plan.PLT

Grünordnung:

VERFAHRENSVERMERKE

a) Die Stadt Herrieden hat in der Sitzung vom __.__.____ die 3. Änderung und  Erweiterung des Bebauungs-

planes "Logistikzentrum Esbach" beschlossen. Der Änderungsbeschluss wurde am __.__.____ ortsüblich bekanntgemacht.

b) Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Bau GB mit öffentlicher Darlegung und
    Anhörung für den Vorentwurf der 3. Änderung und Erweiterung des B-Planes "Logistikzentrum Esbach"
    in der Fassung vom __.__.____ hat in der Zeit vom __.__.____ bis __.__.____ stattgefunden.

d) Zu dem Entwurf der 3. Änderung und Erweiterung des B-Planes "Logistikzentrum Esbach" in der Fassung
    vom __.__.____  wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2
    BauGB in der Zeit vom __.__.____ bis __.__.____ beteiligt.

e) Der Entwurf der 3. Änderung und Erweiterung des B-Planes "Logistikzentrum Esbach" in der Fassung
    vom __.__.____  wurde gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __.__.____ bis__.__.____
   öffentlich ausgelegt.

f) Die Stadt Herrieden hat mit Beschluss des Stadtrates vom __.__.____ die 3. Änderung und Erweiterung
   des Bebauungsplanes "Logistikzentrum Esbach" in der Fassung vom __.__.____ festgestellt.

Stadt Herrieden, ..........................

(Siegel)

..............................................................

(1. Bürgermeister Alfons Brandl)

Stadt Herrieden, ..........................

(Siegel)

..............................................................

(1. Bürgermeister Alfons Brandl)

g) Der Satzungsbeschluss zur 3. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes wurde am __.__.____
    gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung,
    Umweltbericht (incl. saP) wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu
    jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der 
    Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
    Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wird hingewiesen.

c) Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §4 Abs.
    1 BauGB für den Vorentwurf für die 3. Änderung und Erweiterung des B-Planes "Logistikzentrum Esbach"
    in der Fassung vom __.__.____ hat in der Zeit vom __.__.____ bis __.__.____ stattgefunden.

(Siegel)

1.6 Schallimmissionsschutz

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen) deren Geräusche die in der folgenden Erklärung
angegebenen Emissionskontingente LEK nach DIN45691 weder "tags" (06:00 - 22:00 Uhr) sow ie
"nachts" (22:00 - 06:00 Uhr) nicht überschreiten.

Für die im nachstehenden Plan dargestellten Richtungssektoren A, B und C erhöhen sich die
Emissionskontingente LEK um folgende Zusatzkontingente:

Emissionskontingent
LEK in dB (A)

"tags" (06:00 - 22:00 Uhr) "nachts" (22:00 - 06:00 Uhr)

62 47

Richtungssektor Sektorgrenzen in ° Zusatzkontingent LEK, zus in dB (A)

A

B

C

Anfang Ende

216 275

275 23

23 216

"tags"
(06:00 - 22:00 Uhr)

"nachts"
(22:00 - 06:00 Uhr)

0 0

9 9

5 5

Die Winkelangaben in der Tabelle beziehen sich auf den folgenden Bezugspunkt
im Gauß-Krüger-Koordinatensystem: x =  4391189 (Rechtswert) / y  =  5459585 (Hochwert)

Die Richtungsangabe is t wie folgt definier t: Noden 0°  / Osten 90 ° / Süden 180°  / W esten 270°

Sektorgrenze

Bezugspunkt für Sektoreinteilung

Das Zusatzkontingent ist als konstanter Wert für den gesamten Sektorwinkel anzusetzen. Die zulässige
Gesamtemission errechnet sich aus der Summe des Schallemissionskontingentes LEK und des
Zusatzkontingentes LEK, zus im jeweiligen Sektor.
Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5, wobei in den
Gleichungen (6) und (7) für die Immissionsorte j im Richtungssektor k LEK,i durch
LEK,i + LEK,zus,k zu ersetzen ist.
Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, 
wenn der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwerten an den maßgeblichen Immissionsorten
um mind. 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze).

462,00

Bauverbotszone 20 m Abstand zur St 2248 / 50 m Abstand zur BAB 6

Baubeschränkungszone 100 m Abstand zur BAB 6

Gemeindegrenze

geplante Grundstücksgrenze

Leerrohr für Breitband

Stromleitung

Telekommunikationsleitung

best. Trafostation

2. Örtliche Bauvorschriften (Art. 81 BayBO)

2.1 Fassadengestaltung

Die Fassade eines Baukörpers der mehr als 25 m über die Geländeoberkante hinausragt
(z.B. Hochregallager) ist so zu gestalten, dass der Eindruck der Massivität verringert wird.
Folgende Gestaltungsvorgaben sind zu beachten:

- Die Helligkeit nimmt von unten nach oben zu
- Es ist ein allmählicher Übergang zwischen hellem und dunklem Bereich vorzusehen
- Die Helligkeit ist von dunkleren zu helleren Außenwandelementen abzustufen
  (mindestens etwas dunkler im unteren Bereich und darüber dann etwas heller, so dass der obere Teil
  leichter erscheint.)
  Der Übergang ist unregelmäßig zu planen und auszuführen, so dass keine gerade starre Linie zwischen
  dem unteren dunkleren und dem oberen helleren Bereich entsteht.
- Für die Farbgebung sind dunklere und hellere blau, grün oder silbertöne zu planen und einzusetzen.

2.2 Abstandsflächen

Abweichend von Art. 6 Abs. 4 Sätze 3 und 4, Abs. 5 Sätze 1 und 2  sowie Abs. 6 BayBO
wird für das Sondergebiet vorgesehen, dass gem Art. 6 Abs. 7 BayBo

1. nur die Höhe von Dächern mit einer Neigung von weniger als 70 Grad zu einem Drittel,
    bei einer größeren Neigung der Wandhöhe voll hinzugerechnet wird und

2. die Tiefe der Abstandsfläche 0,4 H, mindestens 3 m, in Gewerbe- und Industriegebieten
    0,2 H, mindestens 3 m, beträgt.

Stand: Vorentwurf vom 13.03.2018

3.1 Nachrichtliche Darstellung

Baugrenze

13.03.2018

3.2 Hinweise zur Grünordnung

Pflanzgebot 4

Pflanzgebot 1

Pflanzgebot 5

Pflanzgebot 6

Pflanzgebot 6

Pflanzgebot 5

best. Fernwasserleitung
Az DN350 mit Steuerkabel

Leitungsrecht der
Fernwasserversorgung Franken
für Wasserleitung DN 350
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Heilbronn

Schallleistungspegel 
tags (06:00-22.00 Uhr): 62 dB (A)/m²
nachts (22:00-06.00 Uhr): 47 dB (A)/m²

SO 0,8

A 0 - 15°

Logistik

SO 0,8

A 0 - 15°

Logistik

max. GH
= +34 m über OK EFH

= 512,20 m ü. NN

max. GH
= +15 m über OK EFH

= 493,20 m ü. NN

Schallleistungspegel 
tags (06:00-22.00 Uhr): 62 dB (A)/m²
nachts (22:00-06.00 Uhr): 47 dB (A)/m²

Stadt Ansbach

Stadt Herrieden
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LEK, zus (T/N) +5/+5 dB(A)/m²Sektorwinkel A

LEK, zus (T/N) +0/+0 dB(A)/m²

Sektorwinkel B
LEK, zus (T/N) +9/+9 dB(A)/m²
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